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Südlich des Endmoränenzuges am Käbelicksee liegt innerhalb der Nadelforste ein nährstoffärmerer Bruchwald-Komplex. Er befindet sich in 
einem abgesenkten Gebiet im Sander. Das Substrat besteht aus ebenen, meist sehr feuchten, wenig gestörten Torfen.
Der in Strauch- und Waldschicht gegliederte Bestand ist ein mittelalter Wald in dem Birken und Traubenkirschen dominieren. Schwaches 
Totholz ist vorhanden. Die Krautschicht des Waldes wird von Hunds-Straußgras und Schilf bestimmt. Die nachgewiesene Faden-Segge ist 
gefährdet und das Widertonmoos geschützt.
Das Biotop sollte stärker vernässt werden. Dies könnte auch die Traubenkirsche zurückdrängen.
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Betula pubescens Padus serotina

Pinus sylvestris Rubus idaeus Agrostis canina Calamagrostis canescens
Carex canescens Carex elata Carex lasiocarpa Deschampsia cespitosa
Deschampsia flexuosa Dryopteris carthusiana Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Rumex acetosa Pleurozium schreberi Polytrichum commune


